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Demografische TrendsDemografische TrendsDemografische TrendsDemografische Trends

Bevölkerungsanteile (EU25) nach Altersgruppen (1950 – 2050)

Quelle: UN World Population Prospects (2002 Revision) and Eurostat 2004 Demographic Projections (Baseline scenario)
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Quelle: UN World Population Prospects (2002 Revision) and Eurostat 2004 Demographic Projections (Baseline scenario)



LebenserwartungLebenserwartungLebenserwartungLebenserwartung
Lebenserwartung 1960 – 2050, Frauen

Lebenserwartung 1960 – 2050, Männer
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BevölkerungsentwicklungBevölkerungsentwicklungBevölkerungsentwicklungBevölkerungsentwicklung
Kartografische Darstellung der Bevölkerungsveränderung im Zeitraum 2003 - 2020

Quelle: FEH (Forschungs- und 
Entwicklungsgesellschaft Hessen 
mbH), Bevölkerungsvorausschätzung 
für die hessischen Landkreise und 
kreisfreien Städte 2050
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BevölkerungsentwicklungBevölkerungsentwicklungBevölkerungsentwicklungBevölkerungsentwicklung
Kartografische Darstellung der Bevölkerungsveränderung im Zeitraum 2003 - 2050

Quelle: FEH (Forschungs- und 
Entwicklungsgesellschaft Hessen 
mbH), Bevölkerungsvorausschätzung 
für die hessischen Landkreise und 
kreisfreien Städte 2050
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BevölkerungsentwicklungBevölkerungsentwicklungBevölkerungsentwicklungBevölkerungsentwicklung

Prozentuale Veränderung der Bevölkerungszahl der Berliner Bezirke 2002 bis 2020Prozentuale Veränderung der Bevölkerungszahl der Berliner Bezirke 2002 bis 2020

Quelle: 
Senatsverwaltung für 
StadtentwicklungStadtentwicklung 
(Berlin), 
Bevölkerungsent-
wicklung in der 
Metropolregion Berlin 
2002-2020
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Demografischer Wandel Demografischer Wandel 
f d t AALf d t AALerfordert AALerfordert AAL

Alarmierende 
Alterungssituation inAlterungssituation in 

Europa

H
Herausforderungen für 

Familien und die Pflege von 
älteren und sehr betagten

Heraus-
forderungen 

für die 
Gesellschaftälteren und sehr betagten 

Menschen

Herausforderungen durch Herausforderungen 

Gesellschaft

Herausforderungen durch 
Behinderungen und 

chronische Krankheiten
für die sozialen 
Pflegesysteme
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Bedürfnisse und MöglichkeitenBedürfnisse und MöglichkeitenBedürfnisse und MöglichkeitenBedürfnisse und Möglichkeiten

Leben mit altersgerechten Assistenzsystemen

Umfeld Mensch@Zuhause

Gesundheit und
Wohlbefinden

Hobbys

Häusliche Pflege

y

Mobilität

Soziale Beziehungen Versorgung mit Gütern
d H h lt b it

Wohlbefinden
d M h und Haushaltsarbeitdes Menschen

Arbeitsleben Information und
Lernen Schutz, Sicherheit

und Privatsphäre
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Den Alltag managenDen Alltag managenDen Alltag managenDen Alltag managen

Benutzergerechte vernetzte Bediengeräteg g
Einfaches, nachrüstbares Busnetz (Draht/LWL/Funk), intelligente Schalter, 
nutzerfreundliche, personalisierte Bediengeräte für alles im Haus 
(tragbar/fixiert, Sprachsteuerung, Intelligenz, …), Technik, die den 
Bedürfnissen entgegenkommt (z. B. Spiegel mit integriertem Bildschirm)Bedürfnissen entgegenkommt (z. B. Spiegel mit integriertem Bildschirm)

Schutz und Sicherheit im Alltag 
Personen- und Gerätesicherheit, Sensorik für Gas-, Wasserlecks,…; 
intelligente Armaturen, Energie sparende Hausgeräte  (Bionik-Staubsauger, 
Zentralstaubsauger)Zentralstaubsauger)

Intelligente Hausgeräte und Haushaltsroboter 
Staubsauger, Rasenmäher, Wächter, Butler (vorlesen, kommunizieren…), 
Reha – Roboter

Dezentrales Energiemanagement  (Strom, Gas, Heizung, Belüftung, 
Beleuchtung)

Solarzellen,Brennstoffzellen,Sensorik,Gebäudemanagement,Energiemanagement 
(Einzelverbrauchsabrechnung, …), Tele-Services
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Den Alltag managenDen Alltag managen

Innovationsfeld Benutzergerechte vernetzte Bediengeräte”

Den Alltag managenDen Alltag managen

Innovationsfeld „Benutzergerechte vernetzte Bediengeräte

230 V
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Den Alltag managenDen Alltag managenDen Alltag managenDen Alltag managen
Pyroelektrischer 
Anwesenheits-Innovationsfeld Anwesenheits

sensor

Sprechererkennung

Videosensor„Schutz und
Sicherheit im 
Alltag”

p g

Videosensor

Sprechererkennung
Hausbedie-
nungskonsole:
Terminal
Zentrale
Einfahrt

Transponder

Fingerdruck-
Sensor

Schlüssel 
vergessen? 

Transponder
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Aufrechterhaltung desAufrechterhaltung des
W hlb fi d d d Fähi k iW hlb fi d d d Fähi k iWohlbefindens und der FähigkeitenWohlbefindens und der Fähigkeiten

Körperliches
Training

Primär-
prävention

Soziale
Einbettung

Angepasste
Ernährung

Mentales
Training
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Intelligente Technik für Intelligente Technik für 
k l hk l h

Adid 1

körperliche Fitnesskörperliche Fitness

Adidas_1 
Laufschuh mit 
computergesteuertem 
Stoßdämpferp
(Adidas Salomon AG; 
Herzogenaurauch/Deutschland; 
Eigentum der/des HNF)

• Passt seine Stoßdämpfung dem
Läufer individuell an

• Misst die Intensität des Aufpralls
der Ferse auf den Boden, analysiert
die Daten und berechnet die
erforderliche Dämpfungerforderliche Dämpfung

• Ein elektrischer Motor in der Ferse
des Schuhs passt die Stoßdämpfung
an
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Selbstkontrolle der Selbstkontrolle der 
hhErnährungsweiseErnährungsweise

Ernährungs-Organizer
(Dittmann GmbH, 
Fuchsstadt/Deutschland)Fuchsstadt/Deutschland)

Berechnet den täglichen Kalorienverbrauch
und zeigt Kalorien, Fett, Kohlehydrate,
Ei iß B ll t t ff N t i d Ch lEiweiß, Ballaststoffe, Natrium und Choles-
terin in der täglichen individuellen Kalorien-
aufnahme an. Das Gerät gibt Empfehlungen
für die tägliche Beobachtung des Körper-

i ht d d B d I dgewichtes und des Bodymass-Indexes.

- Ausmaß ca. 15,3 cm x 8,5 cm x 1,5 cm 
- 1000 vorprogrammierte Lebensmittel
- Speicher für 100 Rezepte
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Theranostik der ZukunftTheranostik der ZukunftTheranostik der ZukunftTheranostik der Zukunft

„Telemonitoring“

Bodybox mit
Signalvorverarbeitung

Telemetrische
Datenübertragung

„Telemonitoring

ge
bu

ng

Körpernahe 
telemetrische 
Vitalsensoren

Signalvorverarbeitung

M di l Shi t it i t i tch
er

 U
m

g

Vitalsensoren

Kamera und Mikrofon für die

Positionssensor zur 
Lokalisierung und 
Sturzkontrolle

Medical-Shirt mit integrierten 
Spezialfunktionen (externer 
Defibrillator)

n 
hä

us
lic

Kamera und Mikrofon für die 
Videokommunikation mit 
Angehörigen und ÄrztenIntelligenter 

Verband mit 
Diagnose- und 

Sturzkontrolle

al
es

ze
nz

 i

Behandlung:
• Reha-Maßnahmen
• Medikamentierung
• Flüssigkeitszufuhr

Wägesystem 
integriert ins Laken

Therapieeigen-
schaften

Re
ko

nv
a
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• Flüssigkeitszufuhrintegriert ins Laken



Theranostik der ZukunftTheranostik der ZukunftTheranostik der ZukunftTheranostik der Zukunft

„Vor-Ort-Diagnostik“
Anwendungen: MST-Bezug

Präventionsuntersuchungen
von Krankheiten

DNA-/Protein-Biochip
(Systemintegration, Materialien)

Sichere Überwachung der 
Rekonvaleszenz

Biosensoren
(hohe Spezifizität, Biorezeptoren,

Membrantechnik)

Schnelle Bestimmung 
wichtiger physiologischer 
P t

Lab-on-a-Chip
(Systemintegration, Mikrofluidik)

Parameter

Schnelle, patientennahe und kostengünstige Diagnostik
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VorVor--OrtOrt--DiagnostikDiagnostikVorVor OrtOrt DiagnostikDiagnostik

SenseWear
Mobiles Gerät zur Erfassung und 
Überwachung physiologischer DatenÜberwachung physiologischer Daten 
(BodyMedia, Pittsburgh, Pennsylvania/USA)

Das BodyMedia-Körper-Monitoring-Gerät wird am
Ob t d i h t itt l 6 SOberarm getragen und zeichnet mittels 6 Sensoren
über einen Zeitraum von 2 Wochen permanent
physiologische Daten auf (Herzschlag, Körpertem-
peratur, Leitfähigkeit der Haut, Bewegung des
P ti t ) D h l d A t d d P ti tPatienten). Danach lesen der Arzt oder der Patient
die Daten in einen PC ein.
Es können der Energieumsatz, Dauer und Grad der
physischen Aktivität, die Anzahl der Schritte und
d S hl f /W h t d d P ti t d kder Schlaf-/Wachzustand des Patienten dokumen-
tiert werden.
Auf diese einfache Weise erhält man genaue
Informationen über das Verhalten des Patienten.
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AAL AAL 
Herausforderung an Wissenschaft und Herausforderung an Wissenschaft und 

T h l iT h l iTechnologieTechnologie

• Integration von Technologie und Dienstleistung
• Entwicklung komplexer technologischer 

A d löAnwendungslösungen
• Technologie übergreifende Systemlösunghen

i t lli t k l Mik t• intelligente komplexe Mikrosysteme
• Neue Anforderungen an Systemintegration und AVT

f h h f l h l• Zusammenführung wissenschaftlicher Disziplinen
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Förderung technologischer Förderung technologischer 
h d klh d klForschung und EntwicklungForschung und Entwicklung

B d i• Bundesregierung
- BMBF
MedizintechnikMedizintechnik
neue Technologien
Altersgerechte Assistenzsysteme
- BMFSFJ und BMWI
Wirtschaftsfaktor Alter

E äi h U i• Europäische Union
Maßnahmen im 7. Rahmenprogramm
Ambient Assisted LivingAmbient Assisted Living

• Bundesländer und Kommunen
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AAL und MikrosystemtechnikAAL und Mikrosystemtechnik

FahrerassistenzsystemeRessourcen
Querschnitts-
aufgaben

RFID / Logistik

FahrerassistenzsystemeRessourcen
-effizienz

Mikro-Nano-Integration

g
• Applikationszentren
• Globe
...

Zuverlässigkeit

µVerfahrenstechnik

Organische Funktionssysteme

AVS Energieautarke Mikrosysteme

Mikrobrennstoffzellen

µVerfahrenstechnik

Smart Systems Integration
Intelligente vernetzte Mikrosysteme

Bio-MST

Mikrobrennstoffzellen

Magnetische Mikrosysteme

Intelligente Textilien

AVT

Meß- und Prüftechnik

Demografie
AAL

Gesundheit Intelligente Implantate

PMM

25



Smart System Integration

Property: SmartSmart
• Miniaturised
• Able to communicate 
• Networked
• Intelligent Data management
• Self testabilitySelf testability
• Fault-tolerant
• Error correcting 
• Intelligent E-Management

C itiStructure: SystemSystem
• Complexity
• Fusion

• Cognitive

Process: IntegrationIntegration
• Flexibility
• Functionality
• Reliability
• Functional Autonomy

• Monolithical Integration
• Packaging
• Hybrid Integration
• Human Machine
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• Functional Autonomy
• Decentralisation
• Modularity

• Human-Machine-
Interface

• Standardisation
• Assembly



AltersgerechteAltersgerechte
AssistenzsystemeAssistenzsysteme

Zi l d Fö d b k h• Ziel der Förderbekanntmachung
Entwicklung von Technologien, Geräten und Dienstleistungen
für ein gesundes und unabhängiges Lebenfür ein gesundes und unabhängiges Leben

• Schwerpunkte beantragter Projekte (Beispiele)
Unterstützung von Betreuung und Pflege
Sturzprävention
neue Notrufsysteme
K t ll Vit l tKontrolle von Vitalparametern
Telemonitoring von Krankheiten
Prävention RehabilitationPrävention,Rehabilitation
intelligente Umgebungen im Haus bzw in der Wohnung
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AAL JPAAL JP -- ZieleZieleAAL JP AAL JP ZieleZiele

• Entwicklung von Produkten und Dienstleistungen für 
ein gesundes Altern zuhause, in der Gesellschaft und 
auf der Arbeit

• Schaffen einer kritischen Masse von FuE und 
Innovation auf europäischer Ebene

• Schaffen von Märkten  durch gemeinsame und 
kompatible europäische Lösungen

• Einbeziehung von KMU auf allen Aktivitätsebeneng
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Die erste AusschreibungDie erste AusschreibungDie erste AusschreibungDie erste Ausschreibung

Vorsorge und Management bei chronischen KrankheitenVorsorge und Management bei chronischen Krankheiten

• Lösungen für ältere Menschen mit identifizierten Risikofaktoren 
und/oder chronischen Krankheitenund/oder chronischen Krankheiten

• Zielt auf Lösungen unmittelbar für den älteren Menschen (nicht 
für Berufshelfer oder Organisationen), inklusive „Helfern zur 
S lb thilf “ d P S tSelbsthilfe“ und Peer-Support

• Vorzugweise auf die häusliche Umgebung ausgerichtet, aber auch 
offen für Lösungen in der Gesellschaft und während geplanter 
R iReisen 

• Im Mittelpunkt stehen Lösungen, die dem Einzelnen Langzeit-
pflege und Krankenhausaufenthalt ersparen

• Zielvorgabe ist es, die individuelle Eigenständigkeit, Unabhängig-
keit und Lebensqualität zu verbessern

• Verbundprojekte
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Verbundprojekte



Die zweite AusschreibungDie zweite AusschreibungDie zweite AusschreibungDie zweite Ausschreibung

In Vo be eit ngIn Vorbereitung:

“ICT based solutions for an Active Connected Life ofICT based solutions for an Active Connected Life of 
Elderly People”

• Veröffentlichung: Frühjahr 2009
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Dr. Gerhard Finking
B d i i t i fü Bild d F hBundesministerium für Bildung und Forschung

Präsident der AAL Association
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